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Albert Säger: Ein Meisterwerk zur
Neuinterpretation von Villingen

Entdecken Sie die Sonderausstellung zum 100. Todestag
von Albert Säger im Franziskanermuseum Villingen-

Schwenningen bis 13. Oktober 2024.

In der Stadt Villingen-Schwenningen wird zurzeit das
künstlerische Erbe von Albert Säger gewürdigt, einem Maler, der
zwischen 1866 und 1924 lebte und seine Heimatstadt nachhaltig
prägte. Besonders auffällig sind seine beeindruckenden
Fassadenmalereien, die sowohl an seinem Wohnhaus als auch
an den etablierten Cafés Dammert und Raben zu finden sind.
Diese Kunstwerke sind nicht nur für ihren ästhetischen Wert
bekannt, sondern erzählen auch Geschichten über die Stadt, die
zur Zeit Säger mit einem Umbruch konfrontiert war.

Die aktuellen Ausstellungen im Franziskanermuseum heben
zahlreiche Facetten von Sägers Schaffen hervor. Neben seinen
bemerkenswerten Malereien und Zeichnungen, die Szenen aus
Villingen und deren Umgebung darstellen, ist sein
Monumentalgemälde im ehemaligen Bürgerlichen Brauhaus von
besonderem Interesse. Diese Werke demonstrieren, wie Säger
mit verschiedenen Inspirationsquellen arbeitete, ob aus Fotos
oder anderen Gemälden, um einzigartige Kunst zu schaffen.
Dabei griff er die Herausforderungen auf, die zwischen Tradition
und Modernität abwogen, und beeinflusste das
Selbstverständnis der Stadt maßgeblich.

Besondere Ausstellung zum Gedenken

Die Sonderausstellung, die zu seinem 100. Todestag stattfindet,



ist bis zum 13. Oktober 2024 zu besichtigen. Hier haben
Besucher die Möglichkeit, in die Welt von Albert Säger
einzutauchen und sein künstlerisches Erbe hautnah zu erleben.
Ein Wirtshaus wurde als ein zentrales Element inszeniert, um die
Atmosphäre des damaligen Lebensstils zu verdeutlichen und die
Bedeutung dieser Kunstwerke in den Kontext der städtischen
Geschichte zu setzen.

Ein Begleitbuch zur Ausstellung wird ebenfalls veröffentlicht.
Dieses Buch bietet nicht nur tiefere Einblicke in die Arbeiten von
Säger, sondern enthält auch Erläuterungen zu den
Hintergründen seiner Kunst sowie die Entwicklungen der Stadt in
der Zeit seines Schaffens. Die Führungstermine und das
Rahmenprogramm sind auf der offiziellen Website des
Franziskanermuseums zugänglich, was es einfach macht,
Informationen zu erhalten und Einblicke in das umfangreiche
Angebot zu bekommen.

Informationen zur Ausstellung

Der Zugang zur Ausstellung ist für Interessierte leicht gestaltet.
Die Preise sind mit 7 Euro regulär und mit 5 Euro ermäßigt sehr
fair. Diese Preisgestaltung ermöglicht es einem breiten
Publikum, die Werke von Säger zu erleben und die Gedanken
hinter den Kunstwerken nachzuvollziehen. Kunst- und
Geschichtsliebhaber, Schüler und Familien sind herzlich
eingeladen, die Exponate zu besichtigen und die besonderen
Führungen in Anspruch zu nehmen.

Ein detailreiches Element dieser Ausstellung ist das Foto
„Ansicht Marktplatz Villingen“, welches von Säger im Jahr 1923
aufgenommen wurde. Das Bild bietet einen faszinierenden
Einblick in die damalige Zeit und ergänzt die Ausstellung mit
einem visuellen Kontext.

Das Franziskanermuseum hat sich zur Aufgabe gemacht, das
kulturelle Erbe der Region zu bewahren und weiterzugeben.
Besucher werden durch die Ausstellung nicht nur in die Welt von



Albert Säger geführt, sondern auch in die lebendige Geschichte
von Villingen und deren kontinuierlicher Veränderung. Das
Museum steht als ein bedeutender Ort der Auseinandersetzung
mit Geschichte und Kunst zur Verfügung und wird ein wichtiger
Anlaufpunkt für all jene, die sich für die schöpferischen Prozesse
und deren Auswirkungen auf den Alltag interessieren.

Durch die Schaffung und Präsentation von Veranstaltungen wie
dieser Ausstellung wird die Rolle der Kunst als Spiegel der
Gesellschaft und ihrer Entwicklungen deutlich. Albert Sägers
Arbeit und das begleitende Museum sind besonders wertvoll, um
die Verbindung zwischen Vergangenheit und Gegenwart zu
erkennen und die Relevanz der Kunst im „Heute“ zu würdigen.

Albert Säger und sein künstlerisches
Umfeld

Albert Säger war nicht nur ein wichtiger Maler des frühen 20.
Jahrhunderts, sondern auch Teil einer breiteren künstlerischen
Bewegung, die in Deutschland stattfand. In einer Zeit, als die
Industrialisierung und die sozialen Umwälzungen die Städte
veränderten, suchten viele Künstler neue Ausdrucksformen, um
die sich verändernde Welt widerzuspiegeln. Säger spiegelte
diese Suche in seinen Werken wider, indem er traditionelle
Techniken mit modernen Themen verband. 

Sein Fokus auf die regionale Identität von Villingen zeigt, wie
sehr die Künstler dieser Zeit auch in der Provinz verwurzelt
waren. Während viele Maler wie Ernst Ludwig Kirchner oder
Wassily Kandinsky nach Berlin strebten, blieb Säger in seiner
Heimat und formte das künstlerische Gesicht seiner Stadt. Dies
unterstreicht auch die Rolle von Kunst als Mittel der
Identitätsbildung in einer zunehmend urbanisierten Gesellschaft.

Kunsthistorische Relevanz seiner Werke

Sägers Fassadenmalereien sind nicht nur dekorative Elemente,



sondern auch Botschaften über die Identität und die sozialen
Werte der Gesellschaft, in der sie entstanden sind. Diese Form
der Kunst war in den ersten beiden Jahrzehnten des 20.
Jahrhunderts weit verbreitet, als Gemeinden versuchten, ihre
historischen Wurzeln wiederzuentdecken. Durch seine Malereien
im Café Dammert und Café Raben verwob Säger lokale
Geschichte mit zeitgenössischen Themen und Trends. 

Seine Werke könnten mit der Bewegung des Heimatstils
verglichen werden, die zur gleichen Zeit in ganz Deutschland
populär war. Diese Bewegung zielt darauf ab, die eigene Heimat
neu zu interpretieren und zu feiern. Säger nutzte die Farben und
Motive seiner Umgebung, um etwas Einzigartiges zu schaffen,
was durch die Sonderausstellung im Franziskanermuseum
besonders gewürdigt wird.

Statistische Daten zu Kunst und Kultur in
Deutschland

Laut dem Statistischen Bundesamt machten die Ausgaben für
kulturelle Aktivitäten in Deutschland im Jahr 2022 etwa 0,8 %
des Bruttoinlandsprodukts aus. Museen und Kunstinstitutionen
haben einen wesentlichen Einfluss auf das kulturelle Leben,
wobei rund 1.300 Museen in Deutschland jährlich Millionen von
Besuchern anziehen. 

Die Sonderausstellung zu Albert Säger ist Teil einer breiteren
Initiative, um das Interesse an regionalen Künstlern und deren
Bedeutung für die lokale Kultur zu fördern. Der Besuch von
Kunstausstellungen und Museen ist nicht nur für die kulturelle
Bildung von Bedeutung, sondern auch für die wirtschaftliche
Entwicklung der jeweiligen Regionen. In einer Zeit, in der immer
mehr Menschen nach authentischen Erlebnissen suchen, erlangt
die Kunst wieder zunehmende Bedeutung, um das Verständnis
für lokale Geschichte und Identität zu stärken. 

Für weitere Informationen über das künstlerische Erbe und
kulturelle Veranstaltungen in Deutschland, besuchen Sie die



Webseite des Statistischen Bundesamtes.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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